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PRESSEMITTEILUNG – 25. Mai 2023 
 

 

ORNAMENTA-Geschäftsführer Saalfrank: „Alle Zeichen stehen auf 
Erfolg“ – Die Vorbereitungen laufen nach Plan 
 
Ornamenta-Geschäftsführer Christian Saalfrank: „Das Konzept des Kulturprojekts für die Region 
Nordschwarzwald erfährt internationale Beachtung und Wertschätzung“ – Im Landestourismus 
Baden-Württemberg wird die ORNAMENTA im kommenden Jahr eine zentrale Rolle spielen   
 
 
PFORZHEIM. Mit der ORNAMENTA 2024 wird sich die Stadt Pforzheim und die Region 
Nordschwarzwald von Juli bis September nächsten Jahres auf ganz besondere Weise in Szene 
setzen – und die facettenreiche Wirtschafts- und Kulturregion weithin bekannt machen. „Wir sind 
mit den Vorbereitungen für das gegenüber der ersten ORNAMENTA modifizierte und nicht nur 
räumlich erweiterte Kulturprojekt absolut im Plan“, sagt Ornamenta-Geschäftsführer Christian 
Saalfrank. „Wir setzen die Vorgaben des Gemeinderats der Stadt Pforzheim um und erfahren von 
vielen Seiten – insbesondere auch auf nationaler und internationaler Ebene – eine sehr positive 
Resonanz. Vor allem das Konzept der ORNAMENTA 2024 erfährt internationale Beachtung und 
Wertschätzung“, ergänzt Saalfrank.  
 
Das von den Kuratoren erarbeitete zeitgenössische Kulturformat entspricht dabei ganz bewusst 
nicht tradierten Formen der Kunstpräsentation. Vielmehr ziele die ORNAMENTA 2024 darauf, die 
Region durch die Auseinandersetzung mit global wichtigen Themen mit großer Strahlkraft einem 
großen und möglichst internationalen Publikum zu präsentieren. „Wir haben großartige 
internationale Künstler verpflichtet, die mit ihren Positionen und Beiträgen viele Blicke auf sich 
ziehen werden“, ist Saalfrank überzeugt. Nicht zuletzt die Staatsministerin für Kultur und Medien 
Claudia Roth hebt in einer Videobotschaft hervor, die ORNAMENTA stehe „für den Mut, das 
kreative Potenzial der Kultur für einen dynamischen Aufbruch ihrer Region, für Lebensqualität im 
suburbanen und ländlichen Raum zu nutzen“. Das Grußwort der Kulturstaatsministerin wird bei 
der Eröffnung der Transferium-Schau zur Themengemeinde Bad Databrunn am 7. Juni im 
Transferium im A.K.T; zu sehen sein. 
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„Wir haben für die ORNAMENTA 2024 auch bereits zahlreiche regionale Akteure aktiviert und 
initiieren über unsere Vernetzungsarbeit eine Vielzahl spannender Projekte im Bereich des 
Programms Ornamenta Lust. Auch die Hochschule Pforzheim wird mit allen drei Dekanaten 
zahlreiche eigene Projekte in allen Programmbereichen präsentieren. Da ist wahnsinnig viel positiv 
in Bewegung“, sagt Saalfrank. Er freut sich daher mit dem ORNAMENTA-Kuratorenteam auch 
darüber, dass das Projekt im Landestourismus Baden-Württemberg im kommenden Jahr eine 
zentrale Rolle spielen – und weithin durch das Land beworben wird. Die ORNAMENTA werde als 
Paradebeispiel dafür gesehen, wie es einem weitgehend ländlich geprägten Raum gelingen kann, 
weit über die die Grenzen der beteiligten Städte und Landkreise hinaus Aufmerksamkeit zu 
generieren. „Zwei Landkreise der Region Nordschwarzwald haben bereits beschlossen, 
Gesellschafter der Ornamenta gGmbH zu werden. Wir führen zudem intensive und vielfältige 
Gespräche mit zahlreichen Kommunen, um gemeinsame Projekte für 2024 zu entwickeln“, erklärt 
der Ornamenta-Geschäftsführer. 
 
„Alle Zeichen stehen derzeit auf Erfolg“, sagt Saalfrank. Dass dies mehr als ein Jahr vor dem Start 
des eigentlichen Kulturprojekts so in der Öffentlichkeit nicht auf allen Ebenen deutlich wird, liege 
in der Natur der Sache: „Wir befinden uns inmitten eines Entstehungsprozesses von etwas Neuem, 
bisher so nicht Dagewesenem.“  Es gebe derzeit keine Anzeichen für ein Scheitern des innovativen, 
zukunftsorientierten und nachhaltigen zeitgenössischen Kulturformats, „auch wenn es nun 
entsprechende Stimmen aus der Pforzheimer Kommunalpolitik gibt“, so Saalfrank. „Ich hatte allen 
Fraktionen des Gemeinderates angeboten, in einem persönlichen Termin den Planungsstand der 
Ornamenta vorzustellen. Von dem Angebot hatten nach den Freien Wählern und der AFD zuletzt 
die Unabhängigen Bürger Gebrauch gemacht, wo es sehr positive Gespräche gab. Bei der FDP 
sollte ich mich erst wieder melden, wenn es Konkreteres zu berichten gäbe. Mein 
Gesprächsangebot habe ich dort heute direkt erneuert, und ich bin sehr zuversichtlich, dass nach 
diesem Termin die inhaltliche Einschätzung zum Stand der Ornamenta durch die FDP-Fraktion 
positiver ausfallen wird.“ 
 
Saalfrank betont dabei, dass sich der Gemeinderat der Stadt Pforzheim bei der Entscheidung für 
die Durchführung der ORNAMENTA 2024 ganz bewusst für ein unabhängig arbeitendes 
Kuratorenteam und deren Projektidee entschieden habe. Dass die neuen Ansätze sowie 
innovativen und nachhaltigen Ideen mitunter nicht den gängigen Vorstellungen entsprechen, kann 
der Ornamenta-Geschäftsführer durchaus nachvollziehen. Man dürfe aber nicht vergessen, dass es 
darum gehe, mit der ORANMENTA 2024 aus dem Schatten der Metropolregionen Karlsruhe und 
Stuttgart zu treten und mit großer Strahlkraft als kulturreiche, innovative und wirtschaftsstarke 
Region auf sich aufmerksam zu machen. „Und das wird uns mit tradierten, altbekannten oder 
einfach nur kopierten Konzepten und Formaten sicher nicht gelingen. Daher werbe ich bei allen 
Akteuren um Vertrauen, aber auch Mut“, erklärt Saalfrank abschließend. 
 


